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die ganze Menſchheit, V  uden und Heiden, er hat öge dem Herrn 3
faſſer die anerkennende Gewißheit zuteil werden, viele Seelen der heutigen In  N
elligenz für die ewig beglückende Meſſiashoffnung zurückgewonnen haben!

Florian. Amand Polz
Die a  en Evangelien tn ihrem Verhältnis

3u Tatians Diateſſaron. Unterſucht von Dr theol. Heinrich
Joſef els, Religions⸗ und Oberlehrer QAm Reform⸗Realgymnaſium
In Düſſeldorf. (Bibliſche Studien XVI Bd., Freiburg ten
1911  I .0 che Verlagshandlung. Gyr 80⁰ *XII 158 5.—

Das vorliegende erk legt Zeugnis ab, daß auch die Katholiken text
Tiki Unterſuchungen vornehmen und Reſultate zu liefern verſtehen. Wem
die Literaturgeſchichte der heiligen Evangelienbücher ekannt iſt, eiß auch von
dem Diateſſaron des Tatian, jener Evangelienharmonie, 0ls die erſte uim
Orient entſtanden iſt und ange Jahrhunderte ſich behauptet hat Als nun um
ahre der Engländer William Cureton einen Evangelienkodex auffand,
welcher Bruchſtücke der Versio Vetus Syra enthielt, und als IM V  I.  ahre 1892
von den Engländerinnen mi Lewis un Margarethe Dun lop eln Palimpſeſt
ntdeckt wurde, haben teſe Auffindungen Anregung egeben, den Textbeſtander Evangelien in der ſyri

en Sprache 3u vergleichen und nach ihrerhängigkeit unterſuchen. Unter dieſen Forſchern 2 der Herr Verfaſſer urch
zwei Arbeiten Die EY  k hat den Titel „Die Harmoniſtik im Evangelienteyt
des COdex Cantabrigiensis“, Texte und Unterſuchungen zur Geſchichte der alt⸗
chriſtlichen Literatur, Leipzig 1910 Die zweite Arbeit iſt das vorliegende erk
der Bardenhewerſchen ibliſchen Studien. Vogels hat nun Ur ſeine Arbeiten
das Reſultat gewonnen, daß die von Cureton und Lewis aufgefundenen Text⸗
geſtaltungen von dem Tatianſchen Diateſſaron-Text derart beeinflu worden ſeien,daß  2. ſich der Schluß gewinnen läßt. von Tatian ſei keine Ueberſetzung der vier getrenntenEvangelien iun der hriſchen ＋ gebrau worden Zu dieſem Reſultat Uhr
der Herr Verfaſſer ſeinen Leſer In vier Paragraphen Unter den Ueberſchriften:Die Harmoniſtik un ſachlichen Differenzen; Harmoniſti un Uebergängen; paralleleVarianten; Liſte der harmoniſtiſchen Leſearten. Der geneigte Leſer der vor
liegenden Arbeit wird uimmer verwieſen, des Verfaſſers obenerwähnte —  E Arbeit
mit einzuſehen. De Olt Vogels hat die Arbeit des proteſtantiſchen Theologenaethgen gekannt und gewürdigt und ein Gedeihliches weitergebracht: die
Priorität des Tatianſchen Diateſſaron vor den übrigen Yriſchen Textgeſtalten.em der Herr Verfaſſer ſoviel Zeit und auf die Vergleichungder verſchiedenen Texte mnm verſchiedenen Sprachen verwendet hat, möge 8 ihm
bald gegönnt ſein, ſein Lieblingsthema um befriedigenden Abſchluſſe 3u bringen
und das Diateſſaron des en Tatian nach Möglichkeit un ſeiner Urgeſtaltherauszugeben!

* Florian. IDr Amand Polz
—— Hermeneutica biblica., quam 6onheinnavit Urnestus 611 W.

nacky Brunae 1911 Sumptibus Typographbiae Bene-
dietinorum Rajhr Gr 80 103 S 2.30

Der Verfaſſer weiſt ſelbſt un ſeinem Vorwort darauf hin, daß ſein Buch
den Imfang der Hermeneutiken von Schneedorfer, etal, Döller 20 über
chreite und NuL hinter der ausführlichen von zekely zurückbleibe. Als Schul
uch eignet ſich das erk vorzüglich durch das leichtverſtändliche Latein, die ehr
zahlreichen und inſtruktiben eiſpiele (meiſt dem eUen Teſtament entnommen), die
einen beſonderen Vorzug dieſer Hermeneutik bedeuten, und die den jungen Theo
logen mit einner großen Anzahl der intereſſanteſten bibliſchen Fragen ekannt machen.Soviel kann jedenfalls ſagen, daß ein Lehrer, der un dieſer eiſe erme⸗neutik doziert, n den Hörern Freude und Liebe 3u der H Schrift erwecken ird
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Wünſchenswert, allerdings heikel, Are ein näheres Eingehen auf die „eitationes
implicitae“, den Unterſchied wiſchen „Geſchichte nach dem Augenſchein“ und der
populären Ausdruckswei In naturwiſſenſchaftlichen Dingen. Ebenſo Are  —.— emp
fehlenswert den ſprachlichen Hilfsmitteln der Exegeſe mehr Aufmerkſamkeit
chenken Dieſes tn ſtreng kirchlichem Geiſte ge  liebene Lehrbuch wird überall
die beſten Dienſte leiſten onnen

—DJ/ Vinz Q P1Florian.
8 Chronologie des ebens V

eſu nach den Viſionen der Dienerin

Gottes Anna Katharina Em merich. Mit dreifachem Kalender
und einer Evangelien⸗Synopſis. Von Gg Paul, Expoſitus in
Polling, Poſt Tüßling (Bayern). Mühldorf. 1911 Selbſtverlag des Ver
aſſers 80 VII und 110 5— 3.60

Auf run. der ngaben HK. Emmerichs legt Paul und einen voll⸗
ſtändigen Kalender der von Emmerich behandelten Lebenszeit Jeſu und Mariens vor
mi Angabe der Feſte, Mondphaſen und der Aufenthaltsorte Jeſu; ferner eine
Tabelle der wichtigſten Taten von vor bis nach riſtus, endlich eine
nopſe der Erzählungen der Stherin mit den Berichten der Evangelien (S bis
66) Im zweiten Teil (S 67 — ſucht dieſe Aufſtellungen teils V —
Aren und aus Emmerichs Angaben 3 begründen, teils mit der „Wiſſenſchaft“

vereinigen, ſowei deren Fachliteratur dem Verfaſſer zugänglich Dar Die
Schrift verrät eine hervorragende Vertrautheit mit den merkwürdigen Ge
ichten Emmerichs, auch einen offenen Blick für die Schwierigkeiten dieſer
„Offenbarungen“; Ugleich au einen eſten Glauben aʃn die Zuverläſſigkeit
der Viſionen bei QAller Skepſis gegen deren Wiedergabe Wer ſich auf leſelbe
Aſt U ſtellen vermag, ird für die Arbeit dankbar ein Iu Urteil über die
eventuelle wiſſenſchaftliche Bedeutung des Büchleins abzugeben, wäre wohl 8
umſtändlich. Chriſtus ar nach Paul Am April 91

Florian. Dr Vinz Har
Die auer der Lehrtätigkeit Jeſu nach dem Evangelium

des eiligen ohannes, unterſu von Joannes Maria Pfättif
Bibl. Studien XVI, und 4 Freiburg Br 1911 Herderſche Ver
lagsanſtalt. Gr 80 und 184 M 5.— 6.—

m u ſeiner Rezenſion über  * das vorliegende Buch tut Belſer
(Tübinger Quartalſchrift 191 2— den Machtſpru „Die Einjahrstheorie
ird Üüber die Homaner, ellinger und ihre Lehrmeiſter hinweg zUum Siege ge⸗
angen; da iſt aller Kampf vergeblich. „Das iſt ein arker Glaube, wenn man
bedenkt, daß mit ebenſo großer Gelehrſamkeit als wiſſenſchaftlicher Sorg
alt den Beweis geliefert hat, daß ein berechtigter Zweifel An der ei von
Jo 6, nicht möglich iſt an aber die erſt wunderbare Brotvermehrung vor
oder Oſtern ſo iſt die Einjahrstheorie vom Standpunkte Belſers aus
haltbar Der ritiſchen Unterſuchung der Echtheit des . 740˙0 Jo 6, 4 wid net Pfät
tiſch 6 Seiten. Nach Erledigung dieſer Vorfrage Urchge die einzelnen aupt
ereigniſſe des johanneiſchen Evangeliums: Schon das er Wunder ana macht
die Ausdehnung des öffentlichen Lebens Je

ſu Üüber ein ahr hinaus notwendig.
Das erſte Oſterfeſt and ſchon im ahre Es iſt falſch, daß Vũ

eſus eln
einziges Wirkungsjahr weisſagte. Die Tauftätigkeit Je

ſu un Udäag beanſpru
längere Zeit Die Rückkehr Je

ſu Uber Samaria nach Galiläa ann nuLr im De
zember ſtattgefunden aben; auch der Bericht über die Heilung des Sohnes des
königlichen Beamten ſpri dafür Das anonyme Feſt Vo ann nur Purim
geweſen ſein, denn die Heilung des 38jährigen Kranken and einem en⸗
ſa ſtatt Dafür ſpricht auch der enge Anſchluß von Jo JIo iſt
ganz richtigen Platz Daß Iᷓ

eſus ein Hauptfeſt außerhalb Jeruſalems ver
brachte, iſt nirgends geſagt Da Je

ſus nach dem Berichte der Evangelien
Freitag, dem Niſan, ſtarb, o kann das nulr um Jahre geweſen ſein. Alſo


